

























	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Wald

walden aus zu ihrer Unterkunft fÃ¼hrte, war vÃ¶llig zugeschneit. Sie hielten an der Dorf- schenke und fragten, ob sie die Pension En- gelbrecht anrufen kÃ¶nnten ... 
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Wald



Am Samstagmorgen blieb Anneliese länger als gewöhnlich am Frühstückstisch sitzen und las die Zeitung. In den “Nachrichten aus dem Hinterland’ machte eine Schlagzeile sie stutzig: „Forchtwalden, Großbrand in Pension‛. In dem kleinen Ort hatte sie vor Jahren mit ihrem Mann ein paar Wintertage verbracht. Es war ihr letzter gemeinsamer Urlaub gewesen, in einer Pension mitten im Wald. Wenig später hatten sie sich getrennt. Der Zeitungsartikel war kurz und gab keinen Aufschluss über das, was in der Pension vorgefallen war. Helmut war nach der Scheidung in eine andere Stadt gezogen. Sie hatten keinen Kontakt mehr. Anneliese konnte ihn unmöglich anrufen und fragen, ob er etwas über den Brand wusste, ob es sich um dieselbe Pension handelte, in der sie sich so gar nicht wohl gefühlt hatte. Was hätte er ihr auch geantwortet? 4



„Du siehst Gespenster, genau wie früher.‛ Ihn hätte das Unglück nicht interessiert. Anneliese hatte es bislang vermieden, an die schrecklichen Tage im Wald zurückzudenken. Die Zeitungsnotiz von dem Unglück entfachte erneut dieses Unbehagen in ihr, das ihr den Aufenthalt in der Pension verleidet hatte. Damals, erinnerte sie sich, war es ihr ohnehin nicht gut gegangen und sie hatte ihre Umwelt wie durch einen dunklen Schleier wahrgenommen. Der Kurzurlaub in Forchtwalden hatte ihren Zustand noch verschlimmert. Die Unannehmlichkeiten hatten schon vor der Abreise begonnen, als die Leitung der Pension Helmut und Anneliese davon in Kenntnis setzte, dass die Sauna- und Wassermassageeinrichtungen, mit denen die Anzeige warb, nicht funktionierten. Man stellte ihnen einen großzügigen Preisnachlass in Aussicht. Anneliese war enttäuscht, aber umbuchen konnten sie nicht. In anderen Pensionen war mit Sicherheit nichts mehr frei, hatte Helmut gemeint. Der Urlaub sollte ihnen ein paar Ta5



ge in einer ruhigen, vielleicht sogar romantischen Umgebung bescheren, darin waren sie sich einig. In der Natur, bei langen, einsamen Spaziergängen und vertraulichen Gesprächen konnten sie versuchen, wieder zueinander zu finden. Die Hinfahrt verlief ruhig. Die Sonne schien und tauchte die verschneite Landschaft in gleißendes Licht. Auf den schnee- und eisfreien Straßen erreichten sie die kleine Ortschaft, zu der das Haus im Wald gehörte, früher als geplant. Der Fahrweg, der vom Ort Forchtwalden aus zu ihrer Unterkunft führte, war völlig zugeschneit. Sie hielten an der Dorfschenke und fragten, ob sie die Pension Engelbrecht anrufen könnten, um sich und das Gepäck abholen zu lassen. „Pension?!‛ wiederholte der Wirt auf ihre Anfrage, verzog den Mund zu einem hämischen Grinsen und rief seiner Frau in der Küche zu: „Da woll’n Leute zum Engelbrechtn.‛ „Na lass sie doch‛, kam die Antwort aus der Küche zurück. 6



Der Wirt wählte die Nummer und gab Helmut den Hörer. Die Leitung war besetzt. Sie versuchten mehrmals mit dem Anruf durchzukommen, bis sie beschlossen, das Gepäck im Auto zu lassen und zu Fuß weiterzugehen. Sie wollten in der Pension sein, bevor die Dämmerung anbrach. „Immer geradeaus und an der Gabelung links halten‛, murmelte der Wirt in gleichgültigem Ton. „So hatten wir uns das ja vorgestellt‛, sagte Helmut aufmunternd. „Abgeschieden, ruhig, im Wald, ein bisschen Bewegung, frische Luft.‛ Anneliese war verunsichert. Sie wurde das Gefühl nicht los, dass sie in der Pension nicht erwartet wurden. Nebeneinander stapften sie auf der ausgetretenen Spur durch den Wald. Unter ihren Stiefeln knirschte der Schnee, ansonsten war es still. Der Himmel war grau verhangen und das Licht so trübe, als wäre es Abend. An einer Gabelung kamen sie nicht vorbei. 7



Irgendwo heulte ein Hund und Anneliese sagte scherzhaft: „Hörst du die Wölfe heulen?‛ Der Weg war weiter, als sie angenommen hatten. Anneliese fröstelte und versuchte schneller zu gehen. Sie würde bald eine Toilette brauchen. Plötzlich entdeckten sie in einiger Entfernung den Schein einer Neonbeleuchtung. Es fehlten ein paar Buchstaben, aber das musste das Haus sein: PENS ... ... ELBRECHT. Zwischen hohen, kerzengeraden Fichten stand ein wunderhübsches, altes Landhaus mit volkstümlichen Holzschnitzereien an Fenstern und Balkonen. An den Fenstersimsen hingen Blumentöpfe mit üppigen, rot blühenden Geranien. Seltsam, dachte Anneliese, in dieser Jahreszeit! „Gott sei Dank‛, murmelte sie erleichtert. „Ja‛, antwortete Helmut. „Wir sind da.‛ Vom Hausgiebel direkt über dem Eingang strebten lange Eiszapfen, spitz wie Stilette, zur Erde. Mit aller Kraft stemmte sich Anneliese gegen die schwere, alte Tür, ein Meisterwerk 8



aus massivem, kunstvoll geschnitztem Holz und blumig geschliffenen Milchglasfenstern. Beim Eintritt schlug ihr stickig warmer Zigarettenrauch und Alkoholdunst entgegen. Das Lokal war voller Menschen, die an langen Holztischen saßen oder an der Theke standen, aßen und tranken und sich unterhielten. Einen Empfangstresen für die Pensionsgäste konnten sie nirgends entdecken. An der Kasse saß ein bulliger, mürrisch blickender Mann und telefonierte, während er mit der freien Hand langsam und umständlich Bestellungen in die Kasse eintippte, Geld entgegennahm und Wechselgeld herausgab. Niemand schenkte den beiden Neuankömmlingen Beachtung. Außer dem Dicken an der Kasse war keine weitere Bedienung zu sehen. „Guten Abend‛, grüßte Helmut vernehmlich. „Wir sind ...‛ Weiter kam er nicht. Der Mann zog die dunklen, buschigen Augenbrauen zusammen, hob abwehrend die Hand und deutete ungeduldig mit dem Zeigefinger auf das Telefon. Er hatte 9



keine Zeit und vertiefte sich erneut in sein Telefonat, ohne seine Gäste weiter zu beachten. Sie standen eine Weile unschlüssig an der Kasse herum. Dann setzte Anneliese sich missmutig an einen leeren Tisch am Eingang. Helmut folgte ihr zögernd. Sie fühlte sich nicht willkommen und ärgerte sich, dass sie, die Feriengäste, einfach ignoriert wurden. Außerdem bereute sie es, im Wald nicht schnell hinter einem Baum ausgetreten zu sein. „Ist das nicht unverschämt‛, entrüstete sie sich, „uns einfach so links liegen zu lassen?‛ „Komm, lass‛, beschwichtigte er sie, „wir sind doch grad erst angekommen. Die haben auch anderes zu tun, als nur auf uns zu warten.‛ Anneliese atmete schwer. Die drückende Wärme und die Mischung der Gerüche von Glühwein, Kakao und Erbsensuppe waren ihr unangenehm.
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„Herz-lich will-kommen‛, schallte plötzlich eine helle, freudige Stimme aus der anderen Ecke des Raumes herüber. „Da sind die Feriengäste angekommen und der Wolf sagt nicht einmal Bescheid‛, rief die Frau fröhlich tadelnd in Richtung des Wirts, der sie seinerseits keines Blickes würdigte. Anneliese fragte sich einen Moment lang, woran die Wirtin erkannt haben mochte, dass sie nicht zu den Lokalgästen gehörten. „Kommen Sie, ich zeige Ihnen Ihre Stube. Das Gepäck kann der Wolf später raufbringen, wenn er mit der Gastwirtschaft fertig ist.‛ Sie schüttelte ihnen herzlich die Hand, wobei sie Annelieses eine Weile zwischen ihren beiden weichen, roten Händen festhielt. Sie war eine große, kräftig gebaute Frau mit einem überschwänglichen Lächeln. Die langen weißgrauen Haare waren zu einem festen Knoten im Nacken zusammengehalten. Über einem braunen, wollenen Faltenrock, der ihre ausladenden Hüften und das füllige Gesäß betonte, trug sie eine weiße, steif gebügelte Latzschür11



ze. Sie lotste Anneliese und Helmut durch das Lokal und führte sie über eine mit einem weinroten, dicken Teppich belegte Holztreppe in den ersten Stock. Hier gingen von einem schmalen, spärlich beleuchteten Gang „unsere Gästestüberl‛ ab, wie die Wirtin sie stolz nannte. „Von draus vom Walde komm ich her‛, ertönte eine helle Kinderstimme hinter ihnen, als sie den Korridor entlang gingen. Erstaunt drehte Anneliese sich um. Im Halbdunkel an der Treppe konnte sie die Figur eines Mädchens ausmachen. Auf den ersten Blick nahm Anneliese nur die blonden Haare und die leuchtend weiße Latzschürze wahr, von deren Säumen dichte, frisch gestärkte Rüschen wie ausgebreitete Flügel abstanden. Die Wirtin ging schnell ein paar Schritte zurück, umarmte und liebkoste das Mädchen, während sie es sanft ermahnte: „Weihnachten ist vorbei, Herzlieb. Nächstes Jahr kannst du den Knecht Ruprecht wieder aufsagen. Komm, sag unseren neuen Gästen guten Tag.‛ 12



Und mehr zu Helmut als zu Anneliese gewandt fügte sie hinzu: „Das ist unsere Heidemarie.‛ Sie hatte einen Arm um die Schultern des Mädchens gelegt und schob es sacht vor das Ehepaar. „Mariechen saß weinend im Garten, im Grase lag schlummernd ihr Kind‛, unterbrach das Mädchen sie singend und schaukelte dabei im Takt hin und her. Seine hohe, klirrende Stimme blieb dabei ständig auf dem gleichen, akuten Ton und nur der Rhythmus ließ die Melodie erkennen. Anneliese kannte das traurige Lied aus ihrer Jugendzeit. Sie betrachtete die Kleine unauffällig und war beeindruckt. Das süße Gesicht mit den großen, hellgrauen Augen und den vollen, eher bräunlichen als roten Lippen war umrahmt von einer üppigen, golden schimmernden Lockenpracht. „Lass es mal gut sein‛, unterbrach die Wirtin das Mädchen, drehte es sanft aber bestimmt 13



an den Schultern um und gab ihm einen leichten Klaps. „Ab in die Küche.‛ „Neue Gäste feiern Feste, komm mein Kind, komm geschwind‛, trällerte Heidemarie, während sie die Treppe hinunterhüpfte. „Der Professor nennt sie “meine kleine Poetessa‘. Sie hat Reime gern und er freut sich immer, wenn er ihr ein Gedicht beibringen kann‛, erklärte die Wirtin zugleich stolz und bescheiden lächelnd, während sie die Tür zum „Stüberl‛ Nummer sieben aufschloss. Die anderen Zimmernummern drei, fünf und elf hingen willkürlich verteilt an den Türen. Der Raum war klein, aber urgemütlich und liebevoll im alten Bauernstil eingerichtet. Durch die beiden Herzen in den hölzernen Fensterläden fiel schwaches Licht auf das Doppelbett. „Mach bloß die Fenster auf, hier kommt man ja um vor Hitze‛, stöhnte Helmut, als die Wirtin gegangen war. 14



„Schau mal, wie hübsch‛, freute sich Anneliese, als sie die Fensterläden öffnete, und zeigte auf die beiden Raureifherzen, die sich auf den Fensterscheiben gebildet hatten. „Na, wenn das kein gutes Omen ist‛, antwortete Helmut. Die rot blühenden Geranien an den Fenstersimsen stellten sich als Plastikblumen heraus und Anneliese musste innerlich über sich selbst lachen. Wie hatte sie nur glauben können, dass mitten in diesem kalten, schneereichen Winter echte Geranien blühen würden? Über dem Kopfende des Doppelbettes hing eins von jenen traditionellen Herz-JesusBildern, wie es sie einst in vielen Haushalten gegeben hatte. Die weichen Gesichtszüge des jungen Mannes mit dem flaumigen Bärtchen waren umrahmt von langen, dunkelblonden Locken. Anneliese stutzte. Irgendetwas an dem Bild war seltsam. Der Christus hatte die linke Hand zum Segnen erhoben und den Zeigefinger wie zur Mahnung ausgestreckt. Mit der Rechten deutete er auf ein silbernes 15
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Der Wald 

... oekom verlag. Umschlaggestaltung: Torge Stoffers, Berlin. Lektorat: Eva Bauernfeind ... Vorwort von Hubert Weinzierl. Vorwort von Franz Leibl. Nationalpark?










 








wald ? sprechensie - Waldpaedagogik.at 

20.10.2017 - F. Madeleine PÃ¼hringer: â€žBildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung in der Praxis.â€œ Welche FÃ¤higkeiten unterstÃ¼tzen junge Menschen dabei, sich aktiv an der Gestaltung einer lebenswerten Zukunft zu beteiligen und wie kann man diese vermi










 








jahresbericht - Nationalpark Bayerischer Wald 

des Untersuchungszeitraums auch zwei intensive BorkenkÃ¤- ferwellen im Abstand von rund zehn Jahren auf (Mitte der. 1990er und Mitte der 2000er Jahre).










 








Aktion 1 ha Wald 

schwÃ¤rmen wir aus und stecken einen Hektar Wald als Suchgebiet ab. Helfen Sie mit oder schauen Sie bei einem Sonntagsspaziergang vorbei. Wir freuen uns auf einen regen Austausch mit Ihnen. GenieÃŸen. Sie den FrÃ¼hling im Liepnitzwald. Achtung: Vom 2










 








gideon im wald pdf 

gideon im wald are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step-by-step information about how you ought to go ahea










 








Wald, Forstpraxis, Waldwirtschaft | waldwissen.net 

Home Technik und Planung Waldwirtschaft Lebensraum Wald Lernen und Vermitteln Dossiers Wussten Sie schon? Mein Waldwissen · Kontakt · Wir Ã¼ber uns ...










 








Der eigene Wald 

2.17 An- und Verkauf von Wald 131 ... Mit rund 44 % Ã¼bertrifft der Anteil des Waldes in .... Anteile, aber auch der Humus, sind die Hauptwasserspeicher des Un-.










 








Der eigene Wald AWS 

Peter Wohlleben. Der eigene Wald. Privatwald optimal bewirtschaften. 2., aktualisierte Auflage. 77 SchwarzweiÃŸfotos. 3 Zeichnungen. 5 Tabellen .... Sinn des Gan- zen ist nicht nur, etwas fÃ¼r die Umwelt zu tun, sondern vor allem na- tÃ¼rliche und da










 








jahresbericht - Nationalpark Bayerischer Wald 

... als echte Urwaldreliktart. Rote Liste Deutschland: vom Aussterben bedroht ..... Im Jahr 2014 vergrÃ¶ÃŸerte sich abermals der Kreis der. â€žNationalpark-Schulenâ€œ ...










 








geschichten aus dem wiener wald wiener wald wie es 

15.08.2018 - Satb Und Klavier - PDF-GADWWWWWESWO3GCSUK35-9. 2/3. Geschichten Aus Dem Wiener Wald Wiener Wald. Wie Es Schallt Walzer Op ...










 








wald der graber dsa pdf 

If you are areader who likes to download wald der ... For one thing, it is environmentally friendlier to read wald der graber dsa electronically, as you are saving all ...










 








Ein erlebnisreicher Vormittag im Wald 

Der erste Stopp war kurz vor dem Wald, wo Gelu in seinem Auto 3 ausgestopfte. Katzen und einen Dachs gezeigt hat. BOah der Dachs war ganz schon groÃŸâ€¦










 








AFZ DER WALD BOOK PDF 

step-by-step information about how you ought to go ahead in operating certain equipments. ... Astrology For 21st Century 1st Edition, and many other ebooks.










 








WALD GENERAL RELATIVITY SOLUTIONS PDF 

Read Online Now wald general relativity solutions Ebook PDF at our Library. Get wald ... Many products that you buy can be obtained using instruction manuals.










 








Der Bayerische Wald als Dialektlandschaft 

Zwielaute" ou und Ã¤i, die sonst Ã¼blichem ua und ia ... Ã¤i/ia-Linie weiter nach SÃ¼den verschoben (Strau- ..... Oberbayern stammende) Bezeichnung Heimgart.










 








on forests - Nationalpark Bayerischer Wald 

29.04.2017 - Jan BÄ›Å¥Ã¡k, Daniel DvoÅ™Ã¡k, Lucie ZÃbarovÃ¡, Miroslav Beran, Libor Hort. 9:15 ...... Maria-Barbara Winter, Hans-Gerhard Michiels. Forest Research ...










 








Geschichten aus dem Wiener Wald 

Berlin. MehrwÃ¶chige Parisreise, Umzug nach Berlin. 23. 1926â€“. 1929. OsnabrÃ¼ck. Hamburg. Berlin. AuffÃ¼hrung erster StÃ¼cke in. OsnabrÃ¼ck (Das Buch der TÃ¤n-.










 








on forests - Nationalpark Bayerischer Wald 

29.04.2017 - 18:00 Life and death of spruce forest: ecological processes in the first 12 ..... Biomass turnover in temperate forests is still unknown because of ...










 








naturpark schwabischfrankischer wald die ... AWS 

subject of Naturpark Schwabischfrankischer Wald Die Wanderregion Bei Stuttgart Wanderfuhrer Mit. Extratourenkarte 150000. This section was established to give you the optimum result plus much more quantity of connected subjects related to your desira










 








Der Wald ohne Wiederkehr (PDF): Das Schwarze 

Alvar Aalto Architect - Maison Louis Carre 1956-63, Vol.20 by Alvar Aalto free download · Tarzan Archives: The Russ Manning Years Volume 1 by free epub.










 








der summende wald waldimkerei und waldhygiene 

Read and Save Ebook der summende wald waldimkerei und waldhygiene kombinierter biologischer waldschutz mit as PDF for free at. Online Ebook Library.










 








9. september 2018 4. wald- und naturschutztag 

09.09.2018 - Page 1. 9. SEPTEMBER 2018. 4. WALD- UND. NATURSCHUTZTAG. Mittelwaldpavillon. Page 2. IPHOFEN â€“ DA IST WAS LOS!










 








mitmachheft wald ratsel spiel und ausmalspas was 

of online copy of their manual guide. You may use the related PDF section to find much more eBook listing and selection obtainable in addition to your wanting ...










 








Der eigene Wald 

Waldstorchschnabel. Große Sternmiere. Buschwindröschen. Sumpfdotterblume basisch. Schlüsselblume. Leberblümchen. Bärlauch. Nesselblättrige Glocken-.
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